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Änderung der Bankverbindungen
Wir möchten erneut darauf hinweisen, dass sich
nach der Fusion der Volksbank die Bankleitzahlen
und möglicherweise die Kontonummern geändert
haben. Die Übergangsfrist läuft demnächst aus.
Bitte prüfen Sie, ob Ihre aktuellen Bankdaten
bereits bei uns hinterlegt sind. Änderungen teilen
Sie uns bitte per E-Mail oder postalisch mit.

Impressum:

Herausgeber: 

Mietergenossenschaft "An der

Peenemündung" eG

Am Dünenwald 1 

17449 Karlshagen

Tel.: 038371 27 10 0  

eMail: info@mg-karlshagen.de

Ausgabe: 01/2025 

Auflage: 900

Entwurf: MG "An der Peenemündung" eG

Fotos: MG "An der Peenemündung" eG

Montag:        
Dienstag       
Mittwoch    
                     
Donnerstag   
Freitag           

08:30 - 11:30
08:30 - 11:30
08:30 - 11:30
13:30 - 17:00
08:30 - 11:30
geschlossen

Termine außerhalb der Sprechzeiten: 

nach Vereinbarung oder nach telefonischer

Rücksprache 

Termine Vorstand:

nach Vereinbarung Mittwoch Nachmittag
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Liebe Mieter und Mitglieder, 

herzlich willkommen zur Frühlingsausgabe 2025 und somit zweitem Exemplar des neugestalteten

Designs. 

Dieses Jahr steht im Zeichen des 30-jährigen Bestehens unserer Mietergenossenschaft. Zu diesem

Anlass haben wir eine Chronik erstellt und danken allen, die daran mitgewirkt haben. Sie finden die

Chronik auf unserer Website oder können sie in unserer Geschäftsstelle käuflich erwerben. 

In der Dünenstraße blicken wir voller Stolz auf den schönen Außenbereich des ersten Blockes. Die

Arbeiten an den anderen Blöcken werden dort in diesem Stil weitergeführt. Wir freuen uns auf das

Ergebnis. 

In der Straße des Friedens wird zwischen den Hausnummern 35 und 39 eine Blühwiese angelegt. Wir

möchten damit einen Beitrag zur Artenvielfalt und Nahrungsgrundlage vieler Insekten leisten und eine

Verschönerung  unseres Wohnumfeldes anstreben. Informationen zu baulichen Maßnahmen finden Sie

auf der Seite 9.

Zum 1. Juni erfolgt die Mietenanpassung die wir schon im letzten Jahr angekündigt und im März allen

betreffenden Mietparteien zugestellt haben. Eine Stellungnahme zur Notwendigkeit dieses Schrittes finden

Sie auf Seite 9 oder auf unserer Website unter dem Bereich "News". Wir bedanken uns ausdrücklich für

alle bereits zugegangenen Einwilligungen und bitten alle, die dies noch nicht getan haben um Zustimmung

in der genannten Frist. Wir wünschen uns sehr, keine weiteren Kosten aufwenden zu müssen um die

Anpassung durchzusetzen.

Unsere Mitgliederversammlung im 30. Bestehensjahr der Genossenschaft findet am 18. Juni wie gehabt

in Peenemünde statt.  Am 9. August laden wir Sie zum Mieterfest auf dem Platz hinter der

Begegnungsstätte ein, wo sicherlich auch das diesjährige Jubiläum gefeiert und noch die eine oder

andere Würdigung stattfinden wird. 

Das "kiek in" erfreut sich mit zahlreichen Veranstaltungen und Aktivitäten auch in Kooperation mit Schule

und Kita zunehmender Beliebtheit. Generationenübergreifende Momente und Erlebnisse zu schaffen liegt

ganz im Interesse unserer Genossenschaft. Gerne weisen wir an dieser Stelle darauf hin, dass in unserer

Begegnungsstätte alle Einwohner des Ortes stets herzlich willkommen sind.

Wir wünschen einen schönen Frühling & Sommer,

Ihr Team vom Vorstand

Thomas FiebigMayk Lange

Vorwort
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Auch in diesem Jahr haben wir die Wohnqualität durch unterschiedliche Modernisierungs- und

Instandhaltungsmaßnahmen in den Wohnungen und im Wohnumfeld verbessert. Neben den planmäßigen

Modernisierungsarbeiten in der Dünenstraße mussten wir auch einige ungeplante Instandhaltungs-

maßnahmen durchführen. Hierzu zählen insbesondere die Erneuerung und Instandhaltung der

Regenentwässerung in der Straße der Freundschaft und in der Straße des Friedens und die

Modernisierung von Trinkwasseranschlüssen. Ebenso haben die Instandhaltungsarbeiten in den

Leerwohnungen, bedingt durch Mieterwechsel, deutlich mehr Kosten verursacht.

Zum 31.12.2024 verwalteten wir 877 Wohnungen, 649 PKW-Stellplätze und 21 Fahrradstellflächen im

Ostseebad Karlshagen. Die Anzahl der PKW-Stellplätze und der Wohnungsbestand haben sich gegenüber

dem Vorjahr nicht verändert. Die neu errichteten Fahrradstellflächen befinden sich in der Dünenstraße und

sind in 11 Einzelboxen (auch geeignet für Elektromobile für Senioren) mit Elektroanschluss und eine

Gemeinschaftsbox mit 10 Fahrradstellflächen (optional auch mit Elektroanschluss) unterteilt. Nach wie vor

bewirtschaften wir eine Begegnungsstätte für unsere Bürger sowie drei Gewerbeeinheiten in unserem

Verwaltungsgebäude.

Am 01.01.2024 zählten wir 839 Mitglieder in unserem Bestand. Durch 45 Zugänge und 45 Abgänge

veränderte sich die Anzahl zum 31.12.2024 nicht. Die Wohndauer hat sich gegenüber dem Vorjahr

geringfügig auf 162 Monate erhöht. Ebenso erhöhte sich das Durchschnittsalter unserer Mieter weiter auf

64,1 Jahre.

Die durchschnittlichen Kaltmieten stiegen im Vergleich zum Vorjahr leicht an. Mit durchschnittlich 5,00 €/m²

liegen wir aber weiterhin deutlich unter dem Landesdurchschnitt von 5,67 €/m². 

Das folgende Diagramm zeigt die Durchschnittsmiete der Mietergenossenschaft im Vergleich zum

Landesdurchschnitt:

Jahresabschluss 2024

Insgesamt hatten wir im vergangenen Jahr 54 Auszüge

und 56 Einzüge. Bezogen auf unseren gesamten

Wohnungsbestand errechnet sich somit eine

Fluktuationsquote von 6,2 %, die sich gegenüber dem

Vorjahr (5,8 %) leicht erhöhte. Unser Verband ermittelte

für das Jahr 2023 für Mecklenburg-Vorpommern eine

Quote von 8,9 %!

Die Umsatzerlöse aus der Vermietung von Wohnungen,

Gewerberäumen und PKW-Stellplätzen stiegen auf

3.148,3 T€ (Vorjahr 3.121,9 T€). Die höheren Erlöse

aus Mieten erklären sich durch die zügige

Weitervermietung unserer Wohnungen und den

zusätzlichen Einnahmen aus der Neuvermietung.

Die Mietausfälle liegen weiterhin deutlich unter dem

Landesdurchschnitt von 5,1 % im Jahr 2023. Im Jahr

2024 betrugen unsere gebuchten Mietausfälle

insgesamt 0,8 % der Erlöse aus Sollmieten.

Nachfolgende Grafik zeigt unsere Mietausfälle im

Vergleich zum Landesdurchschnitt. Ein Grund unserer

geringen Mietausfälle liegt in der konsequenten

Mahnung von Mietschuldnern und unserer Hilfe beim

Schuldenabbau.
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Diese Kosten setzen sich aus folgenden

Positionen zusammen:

Fremdkosten Instandhaltung     1.690,8 T€

(Vorjahr 972,2 T€)

+ Kosten eigener Leistungen        209,7 T€

(Vorjahr 207,0 T€)

- Versicherungserstattungen         163,3 T€

(Vorjahr 18,5 T€)

- Schadenersatz nach Auszug        42,4 T€

(Vorjahr 31,8 T€)

Zusätzlich zu den laufenden Instandhaltungs-

maßnahmen wurden folgende größere Bau-

und Instandsetzungsmaßnahmen

abgeschlossen:

Teilweise Erneuerung der Regenentwässerung

und Einbau zwei neuer Trinkwasseranschlüsse

in der Straße der Freundschaft und der Straße

des Friedens

Sockeldämmung und Mauerwerksabdichtung

in der Dünenstraße 1-11, 13-21 (Rückseite)

Neugestaltung der Außenanlagen in der

Dünenstraße 1-11

Reparatur Sturmschaden Dünenstraße 1-5

und gleichzeitige Instandsetzung der

Fensterleibungen und der Fassade 

Ventilwechsel im Zuge des Einbaus der neuen

Hausanschlussstationen in der Straße der

Freundschaft und der Dünenstraße

Für das gesamte Anlagevermögen (Grundstücke

und Wohngebäude, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung und den im Bau befindlichen Anlagen)

weisen wir zum 31.12.2024 einen Wert von

17.583,3 T€ (Vorjahr 17.900,2 T€) in der Bilanz

aus. 

Zum 31.12.2024 war das Anlagevermögen zu

77,9 % (Vorjahr 75,6 %) durch Eigenkapital und

durch langfristige Fremdmittel gedeckt. Das

Anlagevermögen hat sich durch Zugänge bei den

immateriellen Vermögensgegenständen, Außen-

anlagen und durch Käufe von Betriebs- und

Geschäftsausstattung um 303,2 T€ erhöht.

Unsere Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

liegen per 31.12.2024 bei 4,0 Mio. €. Die Annuitäten

betrugen in 2024 1.099,9 T€. Diese teilen sich auf in

Zinszahlungen von 96,0 T€ (Vorjahr 88,0 T€) und

Tilgungsleistungen von 1.003,9 T€ (Vorjahr 1.192,2

T€). Umgerechnet auf unseren Wohnungsbestand

ergibt sich so eine Verschuldung zum 31.12.2024

von 76,96 €/m² (Vorjahr 96,48 €/m²).

Neben den Zahlungen für unsere Kredite müssen

die laufenden Instandhaltungs- und Modernisier-

ungsausgaben unseres Wohnungsbestandes durch

die Mieterlöse bedient werden. Für entsprechende

Maßnahmen wurden im Jahr 2024 1.694,7 T€

(Vorjahr 1.128,9 T€) investiert. 
Die gestiegenen Ausgaben sind überwiegend auf

Kostensteigerungen bei Fremdfirmen in den

Gewerken Heizung, Elektrik, Tischler, Maler und

unplanmäßige Instandhaltungsmaßnahmen zurück-

zuführen.
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Auf der Kapitalseite stieg der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital weiter von 66,0 % im Vorjahr auf
68,4 % im Geschäftsjahr 2024. Die Mietergenossenschaft war in 2024 zu jedem Zeitpunkt in der Lage,
laufende Verbindlichkeiten zu bedienen. 
Im Zuge der kaufmännischen Vorsicht werden für zukünftige Zahlungen, von denen Höhe und Zeitpunkt
noch nicht vollständig feststehen, Rückstellungen gebildet. Sie haben sich zum 31.12.2024 um 8,0 T€ auf
184,4 T€ erhöht. Diese betreffen üblicherweise Rückstellungen für Wirtschaftsprüfung, Steuern,
Wärmedienst oder auch Rückstellungen für die Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen.
Um unsere Zahlungsfähigkeit zu gewährleisten ist das zeitnahe Verfolgen von Mietrückständen
unerlässlich. Aktuell weisen wir in unserer Bilanz einen Forderungswert von 15,5 T€ aus.
Der Jahresüberschuss in Höhe von 190,8 T€ (Vorjahr 710,1 T€) gliedert sich in das Ergebnis der
Hausbewirtschaftung, dem sonstigen und neutralen Ergebnis und den Steuern vom Einkommen und
Ertrag. Der Jahresüberschuss wurde maßgeblich durch die höheren (teilweise unplanmäßigen)
Instandhaltungsausgaben beeinflusst. Zusätzlich hat sich die zu erwartende Steuerzahlung durch den
geringen Jahresüberschuss verringert 
Gemäß den geltenden gesetzlichen Regelungen wurde der Jahresabschluss 2024 auch in diesem Jahr
durch den Aufsichtsrat beraten und die Vorverteilung des Überschusses beschlossen. Der Überschuss
wurde in voller Höhe den Rücklagen zugeführt und hat somit unser Eigenkapital gestärkt. Weiterhin wurde
für das Geschäftsjahr 2024 eine geordnete und sehr stabile Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage durch
den Aufsichtsrat bestätigt.

Fazit:

Die Geschäftstätigkeit unserer Genossenschaft entwickelt sich weiterhin positiv. Aufgrund der aktuellen
Marktlage und der geplanten Entwicklung erwarten wir keine längerfristigen Leerstände oder eine Zunahme
der Mietausfälle. Um die Ertragslage auch zukünftig zu sichern, die Kostensteigerungen der letzten Jahre
und die Mehrkosten auf  dem Weg zur Klimaneutralität aufzufangen, wurde für das Jahr 2025 eine
Mieterhöhung nach §558 BGB für Altmietverträge mit bis zu 15 % beschlossen.
Die wirtschaftlichen Folgen des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine belasten die konjunkturelle
Entwicklung in Deutschland nach wie vor merklich. Deutlich angestiegene Bau- und Finanzierungskosten
dämpfen die Investitionen im Wohnungsbau und führen zu einer hohen Unsicherheit. Zudem kommt es
insbesondere in Folge des Ukraine Krieges weiterhin zu noch nicht abschätzbaren Einflüssen auf  die
Wohnungsmärkte. Auch die Entwicklung von Strafzöllen in verschiedenen Ländern haben Auswirkungen auf
die Kostenentwicklung in Deutschland und somit auf  die Mietergenossenschaft. 
Die Unterlagen zum Jahresabschluss 2024, der Lagebericht und die Stellungnahme des Aufsichtsrates
liegen in unserer Geschäftsstelle Am Dünenwald 1 zur Einsicht aus.



3030
Mietergenossenschaft 

“An der Peenemündung”

e.G.

Unsere Genossenschaft ist weit mehr als nur ein Zusammenschluss von Mietern. Sie ist ein lebendiges
Beispiel für Solidarität, Gemeinschaft und nachhaltiges Wohnen. Seit ihrer Gründung vor 30 Jahren
steht sie für bezahlbaren Wohnraum, Mitbestimmung und die Überzeugung, dass gemeinschaftliches
Handeln eine starke Basis für eine lebenswerte Nachbarschaft schafft. Zu diesem Jubiläum haben wir
eine Chronik erstellt.
Diese Chronik nimmt Sie mit auf eine Reise durch die Geschichte unserer Genossenschaft. Sie erzählt
von den Anfängen, den Herausforderungen und Erfolgen, aber vor allem von den Menschen, die sie
mit ihrem Engagement geprägt haben. In den vergangenen Jahren haben viele Mitglieder dazu
beigetragen, unser Wohnumfeld zu gestalten, Traditionen zu bewahren und neue Ideen zu
verwirklichen.
Heute, in Zeiten wachsender Herausforderungen auf dem Wohnungsmarkt, zeigt sich die Bedeutung
unserer Genossenschaft mehr denn je. Unser Ziel bleibt es, ein Zuhause zu schaffen, in dem sich alle
wohlfühlen - jetzt und in Zukunft. Für die geschichtliche Aufbereitung dieser Chronik danken wir in
besonderem Maße Frau Ruth Richter und Herrn Jörg Kulisch.
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was aus unseren Wohnungen wird, wenn es zum Verkauf durch das Bundesvermögensamt kommt.
Über die TLG Treuhand-Liegenschaftsgesellschaft mbH sollten im Auftrag der Oberfinanzdirektion
Rostock ein Teil der Wohnungen in Karlshagen veräußert werden. Dabei kam es uns zu Gute, dass der
Verkauf zu einem ermäßigten Kaufpreis d.h. zu 50 Prozent des Verkehrswertes erfolgen sollte. 

1994 machte sich eine kleine
Gruppe von Bewohnern der
Wohnungen des Bundes-
vermögensamtes erste Ge-
danken zum Fortbestehen
ihrer Wohnungen. Eine
kleine Gruppe, bestehend
aus Herrn Simm, Herrn
Kulisch, Herrn Erler, Herrn
Böhland und Frau Wetzig
trafen sich im Wohnzimmer
in der Straße der Freund-
schaft. Sie machten sich
Gedanken, 



Jahresrückblick

1.Gründungsversammlung 

am 18.05.1995: (Teilnahme 19 Bewohner)

Wahl der Vorstandes

6

2. Gründungsversammlung am

21.06.1995: (Teilnahme 100 Bewohner)

Wahl des Aufsichtsrates

1. Mitgliederversammlung 

in Peenemünde am 15.12.1995: 

(253 Mitglieder)

Wahl des Vorstandes

Wahl des Aufsichtsrates

19971997

Erstellung einer Satzung 

Eintragung beim Amtsgericht am 28.10.1997,

der Kauf der ersten Wohnungen erfolgte

3 Mitarbeiter wurden eingestellt

19981998

Aufnahme des Geschäftsbetriebes am 01.01.1998 

Im Dezember 1998 Einzug in das Büro der

Dünenstraße 7

Frau Richter, Herrr Rudolph, Herr Metzig und Frau

Glaser wurden eingestellt

Beginn der Sanierung Straße des Friedens 12-47

Mitgliederversammlung 26.06.1998: 

      Wahl der Aufsichtsratsvorsitzenden

 
19991999

Beginn der Sanierung Straße des Friedens

48-55 und Straße der Freundschaft 1-20

Büroumzug in die Straße des Friedens 55

1. Mieterfest wird gefeiert

20002000

Beginn der Sanierung Dünenstraße

Beginn der Sanierung in der Straße der

Freundschaft 21-25 und 31-40

Beginn der Sanierung in der Straße der

Freundschaft 41-50 

Herr Saft und Herr Ströhl werden in den Aufsichtsrat

gewählt

20012001

19951995

Dünenstraße

Straße des Friedens
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20042004

Die Planungen für den Bau einer

Seniorenwohnanlage Am Dünenwald 1-34 mit

Verwaltungsgebäude und Begegnungsstätte sind

abgeschlossen 

Bereits im Dezember erfolgten die Abrissarbeiten

auf dem Gelände des alten Möbellagers

20052005

18.05.2005: Grundsteinlegung für die

Seniorenwohnanlage Am Dünenwald 

10. Gründungsjubiläum

20062006

Eröffnung der Begegnungsstätte, Frau Hidde

übernimmt die Leitung

20072007

Verabschiedung von Herrn Simm in die Rente,

Herr Bandt übernimmt die Vorstandstätigkeit

20092009

01.01.2009: Frau Grabow beginnt Ihre

Tätigkeit als Vorstandsvorsitzende

Herr Waßmann tritt dem Aufsichtsrat bei

20112011

15 Jahre Mietergenossenschaft

Karlheinz Simm wird in das goldene

Buch der Gemeinde eingetragen

20122012

Entstehung des 2. Bauabschnittes der

Seniorenwohnanlage Am Dünenwald 12+13

......Sie finden die vollständige und ausführ-

liche Chronik (44-seitig) als PDF-Datei auf

unserer Website www.mg-karlshagen.de oder

als gedrucktes Exemplar in unserer

Geschäftsstelle Am Dünenwald 1. Die Ausgabe

kostet 5,00 €.
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20152015

20-jähriges Gründungsjubiläum

..........
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Betriebskosten 

Ende März sind die letzten Schlussrechnungen für das Jahr 2024 der Versorgungs- und
Dienstleistungsunternehmen bei uns eingetroffen. Wir konnten daraufhin alle benötigten Daten an den
Abrechnungsservice „Minol“ zur weiteren Bearbeitung übermitteln. Zur Erstellung der Abrechnung sind wir
von den Bearbeitungszeiten des Dienstleisters abhängig. Bei dem derzeitigen Zeitverlauf  gehen wir davon
aus, dass wir Ihre Betriebskostenabrechnung ab Mitte des Jahres erstellen werden. 

Folgende Änderungen werden deutliche Auswirkungen auf  Ihre Abrechnung 2024 haben:

1.) Entfall der Energiepreisbremse

Die Preisbremsen für Strom und Gas sind zum 31. Dezember 2023 ausgelaufen. Das bedeutet, dass Sie
seit dem 01. Januar 2024 wieder den vollen Marktpreis zu zahlen haben. Durch die Preisbremse wurden in
unseren Liegenschaften im Jahr 2023 die Kosten im Bereich Wärme um 315.000 € und beim Strom um
30.000 € reduziert. 
Im Jahr 2024 waren die Preise für Strom und Gas zwar höher als im Jahr 2020, aber in der Regel unter dem
Preisniveau, das durch die Energiepreisbremse garantiert wurde. Trotzdem kam es bei den Heiz- und
Warmwasserkosten zu einer Preissteigerung von 45 % im Vergleich zum Jahr 2023. 

Die vorübergehende Senkung der
Mehrwertsteuer von 19 % auf  7 %
endete am 31. März 2024. Seit
dem 01. April 2024 zahlen
Verbraucher wieder 19 %
Mehrwertsteuer auf  Gas, was zu
einer Erhöhung der Kosten führte.

Um hohe Nachzahlungen zu
vermeiden, haben wir Ihnen bereits
im April 2024 empfohlen, Ihre
Vorauszahlungen der Heizkosten
anzupassen. Die Überprüfung
ergab, dass dies eine gute
Entscheidung war. 

Der Gesamtbetrag für die Heizkosten im Jahr 2024 in Höhe von 982.700 € ist durch Ihre Vorauszahlungen
in Höhe von 1.080.000 € gedeckelt. Für das aktuelle Jahr 2025 sind bisher Mehrkosten im Bereich
Außenreinigung (5,56% Preis-

Entwicklung der Betriebskosten der letzten 4 Jahre in der Mietergenossenschaft

2.) Entfall der Mehrwertsteuer-

senkung 

steigerung „Dussmann“)
sowie beim Betrieb der
Aufzüge (3 % Preissteigerung
„Lutz Aufzüge“) bekannt. Des
Weiteren werden die Heiz-
und Warmwasserkosten
weiterhin ansteigen. Gründe
dafür sind die ganzjährige
Mehrwertsteuer von 19 % auf
Gas (im Jahr 2024 erst ab
April), sowie der jährlich
steigende CO2-Preis. 
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Auch im Jahr 2025 haben wir viele neue und interessante Baumaßnahmen geplant. 

In der Dünenstr. 13-21 begannen wir mit dem Freilegen der Sockel auf der Vorderseite für die

erforderlichen Dämmarbeiten. Im Zuge dieser Maßnahme werden auch die Regenwasserleitungen

erschlossen, sodass ein Ableiten des Regenwassers von den Balkonen und Fußabtritten gewährleistet

werden kann. Anschließend begannen wir mit dem Aufbau der Fahrradschuppen und der Gestaltung der

Außenanlagen. Die Gehwege auf der Straßenseite werden so angepasst, dass ein stufenloses Betreten der

Eingänge gewährleistet werden kann. Auch die Erneuerung der Müllboxanlage ist geplant. Leider werden

wir auch die vorhandenen Vordachanlagen austauschen müssen. Hier stellten wir fest, dass die Gründung

nicht fachgerecht (Sohlgründung) vorgenommen wurde und es zum Grundbruch kam. Die Kosten für die

Errichtung der Altanlage übersteigt das Budget gegenüber Neuanschaffung.

Für 2025 sind weitere folgende Maßnahmen geplant:

Straße des Friedens 48-51 Sockelsanierung Hofseite 

      und Anschluss der Regenwasserleitung auf dem Grundstück

Anstrich der Fassaden Am Dünenwald 2-34

Erneuerung der Balkondächer Straße des Friedens 12-15

Nicht nur die Umsetzung der Großbaustellen, sondern auch die kontinuierliche Herrichtung der

Leerwohnungen stehen mit im Vordergrund. Auch hier möchten wir uns für das Verständnis und das

Ertragen der nicht unerheblichen Lärmbelästigungen bedanken. Sie sehen, auf uns wartet ein Jahr voller

Herausforderungen. 

Neues aus der Verwaltung

Baumaßnahmen

Wie in unseren Mieterzeitungen mehrfach angekündigt und auch auf der letzten Mitgliederversammlung

angesprochen, werden wir zum 01.06.2025 die Grundmiete bzw. Grundnutzungsgebühr um bis zu maximal

15 Prozent anheben. 

Betroffen sind fast alle Mietverträge, die vor dem 01.01.2022 geschlossen wurden. Um die Erhöhung sozial

verträglich zu gestalten, haben Aufsichtsrat und Vorstand beschlossen die neue zu zahlende Miete bei 6,00

Euro bzw. bei 6,50 Euro zu kappen. Von dieser Grenze gibt es nur wenige Ausnahmen in der Dünenstraße

und den Wohnungen „Am Dünenwald“. 

Damit Sie auch zukünftig eine hohe Wohnqualität genießen, möchten wir weiterhin intensiv in die

Werterhaltung und in die Entwicklung unserer Wohnungsbestände investieren. 

Die wirtschaftlichen Bedingungen insbesondere durch Energiekrise, Inflation und globale Konflikte haben

sich in den letzten Jahren deutlich verschlechtert. Durch gestiegene Materialpreise und Lohnkosten in allen

Gewerken der Baubranche, verbunden mit stark gestiegenen Preisen für Strom und Gas mussten wir in

den letzten Jahren enorme Anstrengungen unternehmen, um den gewünschten Wohnkomfort zu

gewährleisten. Leider ist es uns zukünftig nicht mehr möglich diese Kostensteigerungen komplett abfedern

zu können. Uns ist bewusst, dass die allgemeinen Preissteigerungen Ihren Haushalt stark belasten. Viele

Jahre sind wir ohne Mietanpassung ausgekommen. 

An dieser Stelle möchten wir Sie nochmals daran erinnern der angekündigten Mieterhöhung zuzustimmen.

Ein Großteil der Rückmeldungen ist bereits bei uns eingegangen – vielen Dank an alle, die bereits reagiert

haben. Bitte beachten Sie, dass der Gesetzgeber eine schriftliche Einwilligung der Mieter verlangt. Sollte

uns Ihre Erklärung bis zum 01.06.2025 nicht vorliegen, sehen wir uns leider gezwungen, das Verfahren auf

dem Rechtsweg fortzusetzen. Wir hoffen somit auf Ihre Zustimmung, um diesen Rechtsweg nicht gehen zu

müssen. Für Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gern zur Verfügung.

 

Mietanpassung



Die Legalisierung von Cannabis, die am 01.04.2024 in Kraft trat, wirft für Mieter und Vermieter Fragen auf.

Welche Rechte haben Mieter beim Konsum?

Der Konsum von Cannabis ist nach der Legalisierung ähnlich wie das Rauchen von Zigaretten zu

betrachten. Das Rauchen in der Wohnung zählt meistens zum vertragsgemäßen Gebrauch. Rauchen auf

dem Balkon, am offenen Fenster oder auf der Terrasse ist erlaubt. Dies gilt auch für Besucher. Allerding gilt

das Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme. Mieter in einem Mehrfamilienhaus sind verpflichtet

aufeinander zu achten und übermäßige Belästigungen zu vermeiden (§ 241 BGB). Rauchverbote in den

Wohnungen sind rechtlich kaum durchsetzbar, es sei denn, es wird eine erhebliche Störung nachgewiesen.

Auch wenn die Legalisierung von Cannabis erfolgt ist, hat der Jugendschutz oberste Priorität, deshalb ist in

Anwesenheit von Kindern Vorsicht walten zu lassen. Kinder unter 18 Jahren dürfen weder Cannabis

besitzen noch anbauen.

 

Welche Rechte haben Mieter beim Anbau?

Pro Person ist der Besitz von bis zu 25 Gramm Cannabis (Trockengewicht) zum Eigenkonsum legal. Am

eigenen Wohnort oder gewöhnlichen Aufenthaltsort dürfen bis zu drei lebende Cannabispflanzen angebaut

und bis zu 50 Gramm Cannabis (Trockengewicht) besessen werden.

 

Wie können Vermieter auf den Cannabiskonsum Ihrer Mieter bei Beschwerden reagieren?

Die rechtliche Handhabe gestaltet sich hier äußerst schwierig. Eine Störung/Rauchbelästigung/

Geruchsbelästigung wird vom Störer anders als vom Störenden wahrgenommen.

In solchen Fällen ist eine objektive Bewertung nicht einfach. Der Vermieter ist darauf angewiesen, dass

sich betroffene Mieter durch eine respektvolle Kommunikation einigen, um Konflikte im Vorfeld zu

bereinigen.

Fazit:

Ob Zigaretten oder Cannabis, das Rauchen ist in der Mietwohnung generell gestattet. Die Rücksichtnahme

auf Nachbarn und vor allem auf Kinder sollte von jedem Mieter erwartet werden können.

Die eigene Freiheit bleibt gewahrt, ohne andere zu beeinträchtigen. Das sollte das erklärte Ziel für alle

Mieter sein.
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Cannabislegalisierung: Was bedeutet der Gebrauch im Mehrfamilienhaus

Für die meisten sind Vögel auf dem Balkon oder im Garten die

größte Freude. Immer wieder wird beobachtet, wie die Vögel in

den Wohngebieten (auch aus dem Fenster heraus) gefüttert

werden. Teilweise werden Essenreste einfach entsorgt. Die

Fütterung hinterlässt dadurch Verunreinigungen in Form von

Federn, Vogelkot und übrig gelassenem Futter. Das stört die

Nachbarn. Problematisch ist außerdem, dass die Tiere täglich

an die Fütterungsstellen zurückkehren und erneut Dreck und

auch Krach produzieren. 

Darum bitten wir als Mietergenossenschaft eindringlich, das

Füttern sämtlicher Vogelarten zu unterlassen und somit

Rücksicht auf die Gemeinschaft zu nehmen.

Vogelfütterung und deren Folgen
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Leserbrief:

Das Leben ist interessant und spannend, manchmal turbulent und immer wieder

überraschend.

So war und ist es auch bei mir. Mein Name ist Erika Hasanović und ich wohne in

unserem schönen Karlshagen in der Straße der Freundschaft 12. In dieser Straße

ist es meine dritte Wohnung. 

Als die ersten Wohnblocks 1975 fertig gebaut wurden, bekamen wir in der Nr. 20

die erste Wohnung ganz unten. Hier wuchsen meine Kinder auf und in diesem

Haus fand ich Freunde, die bis heute an meiner Seite sind. 1986 bekamen wir

dann eine größere Wohnung in der Nr. 35, diesmal ganz oben. Treppen steigen

als „tägliches Training“, das sage ich mir auch heute noch, wenn ich in meinem

aktuellen Zuhause in das dritte Obergeschoss laufe.

Als es 1991 in Mecklenburg-Vorpommern keine Arbeit mehr für uns gab, mussten wir für eine lange Zeit

nach Niedersachsen umziehen. Aber ich hatte mir fest vorgenommen, so bald wie möglich nach Hause,

nach Karlshagen, zurückzukehren. So trug ich mich 2008 in die Wohnungsantragsliste der Mieter-

genossenschaft ein und 2017 bekam ich dann meine jetzige Wohnung. 

Und erneut habe ich sehr großes Glück mit „meiner“ Hausgemeinschaft. Wir achten aufeinander und helfen

uns gegenseitig. Dankbar denke ich an Situationen, wenn ich nach Hause komme und mir liebe Nachbarn

beim Hochtragen der Taschen helfen. Oder als ich zu Weihnachten sehr krank war und ich mit

Lebensmitteln und sogar am Heiligabend mit Kartoffelsalat und Würstchen versorgt wurde. 

Und der Spaß kommt nicht zu kurz. Spontan organisieren wir Grillabende, zu denen wir auch gern

Verwandte und Freunde einladen. Dabei ist unsere WhatsApp-Gruppe „Tolle Nachbarn“ eine prima

Kommunikationshilfe, über die man auch ganz alltägliche Dinge erfragen kann. Zum Beispiel: „Habt Ihr auch

gerade kein heißes Wasser?“ oder ähnliches. Die Hälfte der Hausgemeinschaft ist in dieser WhatsApp-

Gruppe. Wer nicht drin ist, den sprechen wir bei Bedarf direkt an. Aber wir haben in der Gruppe auch

Bewohner aus drei weiteren Aufgängen unseres Wohnblocks. Davon sind gerade zwei in andere Straßen

gezogen, kommen aber aus alter Freundschaft gern zum Grillen zu uns. 

Für all das bin ich dankbar und versuche mit ehrenamtlicher Arbeit etwas zurückzugeben. Im

Seniorenbeirat, in der Nachbarschaftshilfe und als Patin einer zweiten Klasse unserer Schule bin ich viel

beschäftigt. Das Schöne ist, es wird nie langweilig. In diesem Sinne wünsche ich uns allen Gesundheit,

damit wir unser Zuhause, unser Karlshagen, genießen können.

So kann es gehen in einer intakten Hausgemeinschaft. Jeder hilft Jedem und unterstützt sich wo er

kann. Wir hoffen, dass wir viele solcher intakten Hausgemeinschaften in unserem

Wohnungsbestand haben. Schreiben Sie uns gern Ihre Erfahrungen.

Frau Hasanovic 

Straße der Freundschaft 12

Erstmalig hat die Mietergenossenschaft eine

Blühwiese angelegt. Sie ist in der Straße des

Friedens entstanden, dort wo sich das

ehemalige Trafohäuschen befand. Blühwiesen

bieten durch die Vielfalt an Pflanzenarten und

gestaffelte Blütezeiten ein ganzjähriges

Nahrungsangebot für Insekten. Besonders im

Sommer sind sie wichtig, da sie Bestäubern wie

Bienen und Schmetterlingen kontinuierlich

Nahrung bieten und so die Biodiversität fördern.

Die neue Blühwiese in der Straße des Friedens



In letzter Zeit erhalten wir viele Anfragen zu Umbauten im Bad, insbesondere dem Austausch von  
Badewanne zur Dusche. In vielen Fällen kann die Krankenkasse bei Vorliegen einer Pflegestufe
unterstützen. Hier geben wir Ihnen einen kurzen Überblick über den Ablauf – von der Beantragung bis zum
Umbau:

Sie haben mindestens die Pflegestufe 1
Sie stellen ein Antrag auf Wohnumfeldverbesserung bei der Pflegekasse 
die Mietergenossenschaft unterstützt Sie bei der Einholung von Kostenvoranschlägen für den Umbau
die Übersendung der Kostenvoranschläge an die Pflegekasse erfolgt durch die Mietergenossenschaft
Sie erhalten den Bewilligungsbescheid und lassen Diesen der Mietergenossenschaft in Kopie         
zukommen
es erfolgt eine Terminabsprache durch Herrn Holz, der mit Ihnen den Ablauf des Umbaues  besprechen
wird
nach dem Umbau erfolgt die Abnahme durch die Mietergenossenschaft
die Mietergenossenschaft bezahlt vorerst die Rechnung an den Leistungserbringer und ruft dann die    
Fördersumme bei der Krankenkasse ab
anschließend erfolgt die Aufrechnung des Eigenanteils Ihnen gegenüber 
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Wenn der Gang in die Badewanne zur Herausforderung wird

Aufgrund der aktuellen Baukostensituation ist es nicht möglich, die kompletten Leistungen im

Rahmen der Krankenkassenbezuschussung zu realisieren. Die Höhe de Eigenanteils gestaltet sich

nach den individuellen Ausstattungswünschen.

Zögern sie nicht und fragen Sie uns!

Umbaubeispiel in den oberen EtagenUmbaubeispiel im Erdgeschoss




















